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,der Zahl, welche ;u diesem Bisthume gehören sollten.
AIs aber nicht lange danach der Propst Rosolenz starb,
gab Ferdinand die Errichtung des Grazer -Bisthu-
mcö völlig auf.

§, 792. Kapuziner zu Petau. Karmeliten zu Gräz. Minori-
ten zu Windisch-Feistriz. Franziskaner zu Nazareth.

Dagegen wurden in diesen Jahren wieder vier
neue Klöster in Sleiermark gestiftet. Ein Kapuziner-
kloster zu Petau stiftete der Fürst von Eggenberg. Jo¬
hann Ulrich, des Kaisers Liebling und Minister. Den
angewiesenen Bauplatz nahmen die Kapuziner bereits
1615 in Besitz, der Grundstein wurde aber erst 1623
gelegt, und die Kirche sieben Jahre darauf einge¬
weiht. — Derselbe Fürst hatte auch großen Antheil
an derStiftung desKarnielitenklosters, welches 1629
zusGräz außer dem alten Pauluöthore dem Schloß¬
berge gegenüber errichtet wurde, indem er nicht nur
den Platz dazu verschaffte, sondern auch den Bau aus
seinem Vermögen reichlich unterstützte. Der eigentli¬
che Stifter dieses Klosters aber war der Kaiser selbst,
welcher im April 1629 den Stiftsbrief ausfertigte,
und darin das Kloster auch von allen bürgerlichen La¬
sten befreite. Uebrigens waren die zu Graz gestifteten
Karmeliten von der strengeren Gattung oder Barfü¬
ßer. — In demselben 1629 Jahre ließen sich zu Win¬
disch-Feistriz auf Verlangen des dasigen Stadtma¬
gistrates und mit Bewilligung des Kaisers, Mino-
riten nieder. Es waren ihrer nur vier, die ^demnach
ein ganz kleines Klösterchen mit einer der schmerzhaft
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